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Berlin, vom zo May. 
Se. König!. Majestät haben bey Dero Re¬ 

giment Garde, den Fähnrich Herrn von Kno-
belsdorf zum Secondelieutenant; und den 
Cadetten - UnterofficierHerrn von Pritzelwitz, 
zum Fähnrich; auch 

Den Platzmajor zuStettin, Herrn v. Röhr, 
zum Major ernannt. 

Se. Majestät der König habenden Hofge¬ 
richtsrath Herrn Insius Dietrich Schlech-
tendahl, wegen seines bisher bezeigten Dienst¬ 
eifers und Rechtschaffmheit zum Consistorial-
rath bey dem Hinterpommerschen Consistorio 
zu Cöslin zu bestellen; Desgleichen haben 
Höchstdieselben den Iustitzburgermeister und 
Stadtsyndicum zu Bellgardt Herrn Daniel 
Wilhelm Fi l ius, zur Belohnung seiner bey 
den Gemeinheits-Auseinandersetzungen in 
Pommern sich durch den dabey bewiesenen 
ulmmüdeten Fleiß und Eifer erworbenen 

Verdienste, zu Höchsideroselbon Hofrath zu 
ernennen geruhet. 

Se. Majestät der König sind von Dero ge¬ 
haltenen Revue bey Magdeburg in erwünsch¬ 
tem Wohlseyn wieder in Potsdam einges 
troffen. 

Gestern war bey Ih ro Majestät der Köni¬ 
gin große Cour, Concert und Soupee, wobey 
Sich verschiedene Prinzen und Prinzeßinnen 
des König!. Hauses, und eine zahlreiche Hohe 
Noblesse anwesend befanden. 

Der Herr General-Major von Prittwitz, 
find aus Magdeburg; und der Herr Graf 
von Gorzinsky, aus Westpreussen allhier ein¬ 
getroffen. Der Fürst Wadbolsky, Major in 
Rußischen Diensten, ist nach Warschau; der 
Herr Generalmajor von Oettingen, und der 
Adjutant-Lieutenant Herr Grafvon Sittzen--
dorf, in Sachsischen Diensten, nachDresden; 
der in Spanischen Diensten gestandene Cap^ 



tai« Marquis de la Iamalque, der Marquis 
dc Vase, derGrafdeMesmes, und der Herr 
von Milch, in Französischen Diensten, nach 
Potsdam abgegangen. Letztere sind bereits 
wieder retournirt. 

Gestern Vormittags gegen 12 Uhr, ge-
schahedie2iiteZiehung der Königl. Preußl. 
Zahlenlotterie, auf dem Berlinschen Rath¬ 
hause illl großen Auvienzsaale. Die gezoge¬ 
nen Zahlen waren 41,68, 52,15,84, durch 
welche eine ausserordentliche Anzahl der be¬ 
trächtlichsten Gewinnste aller Art unter das 
Publicum verbreitet worden ist, die in der 
durch die Zeitungen künftiger Woche zu 
publicirenden förmlichen Gewinnstliste aus¬ 
führlicher nachgewiesen werden sollen. Die 
2i2te Ziehung dieser König!. Lotterie ist aus 
den lyten Iunius festgesetzt. ^ 

Warschau 5 den 25 Mch. 
Nunmehro sind schon die Universaliü auf 

die künftigen Landtage in alle Woywodschaf-
ten, Landschaften und Districte, durch die 
Post abgesendet worden. Es kommen täglich 
viele Herrschaften allhier an. Diese Woche 
ist auch die Fürstin Poninskä, Gemahlin des 

hier angekommen; 
solche befindet sich zwar noch inWola> ohnweit 
Warschau, wird aber ehestens nach Warschau 
kommen. Da die Fürstin von Resikow, ver-
wittibleGroß-Fähndrichen, sich auch hier 
befindet, so saget man, daß die Fürstin Po-
ninska nunmehro immer hier bey ihrem Ge¬ 
mahl verbleiben werde. 

Am verwichenenOonnabend hat der Coad-
juior bdn Kiow «nd Officiäl von Warschau> 
Herr Wcxandröwicz > die zwey wöchentliche 
Mißion in der hiesigen Kreuzkirche geendigeh 
AndSonntügs daräufNächmittage die Fir¬ 
melung einer grossen Menge Volks gegeben̂  
so sich daselbst eingefunden hatte. — Am 
Sonntage ganz frühe haben Se> Excellenz der 
Bischofvon Posen und Warschau, in bet hie¬ 
sigen Pfarrkirche zum heil. Andreas die Messe 
feyerlich gesungen, Mb hierauf die zwey 
ivöch ntliche Mißion des Iubilai e^öfnet; 
tza aber diese Kirche sehr klein ist, so hat man 

öiese Mißion in die nicht weit davon gelegen« 
Reformaten-Kirche bringen müßen. 
. Weil hier noch vor dem Reichstage ver¬ 
schiedene Truppen zu steheu kommen dürften, 
so haben Se. Ma,est. der König aufGutbefin-
den des Conseil permanent eine besondere 
CoMlnißion errichtet, welche die Verlegung 
dieser Truppen in der Stadt und denen hiesi¬ 
gen Vorstädten besorgen soll. Diese Com-
mißion halt ihre Sitzungen in dem Palais des 
Grafen von Brühl / als Gouverneur der hie¬ 
sigen Residenz. 

London, vom 14 May. 
Unser Krieg mit den Americanern gewinnt 

sehr bedenkliche Aussichten. Sie haben sich 
durch ihre in den Gewässern von Iamaica 
kreuzenden schweren Caper so fürchterlich ge¬ 
macht, daß der Hofsich gemüßiget siehet, dem 
Admirale Dayton eitte Verstärkung von dreff" 
Kriegsschiffen zugehen zu lassen. Sie nehmen 
Mundvorrath mit, weil die Provinzialisten 
jenen ColönieNj wo sich Englische Kriegs¬ 
macht befindet, alle Wege zur Anschaffung 

und die¬ 
selbe also von hieraus versehen werden müßen. 

Daß der General-Congreß, wie die Nach¬ 
richten hinzuthun, nunmehro eine regulirte 
Post in dem ganzen vesten Lande eingeführet 
hat, ist eine sehr kluge Sache; allein, einer 
so zahlreichen Kriegsmacht, wiejene, diewi-
derdieColonienickAnzuge lst> ohne fremden 
Beystand das Gegengewicht zu halten, hat 
weit mehreres zu bedeuten. 

Eiks von beyden, sagt einer von unsern po¬ 
litischen Schriftstellern in einem Briefe über 
die gegenwärtigen Umstände: >,Entweder 
werden die Deutschen Truppen unsere Brü-
ber aufreiben, oder sie werden von letztern 
aufgerieben werden. I n beyden Fällen ist es 

geschehen, und alsdann 
bleibt der Nation weiter nichts übrig, als daß 
W zü^ ihrem eigenen Untergange durch die 

Cm Briefaus Neüyotk meldet, daß daselbst 
einige deutsche Ingenieurs angekommen sind, 
um in der Armee derProvinzialisten i " dienen. 



Zu Halifax ist fast aller Vorrath aufgezehrt, 
weil von da bis zum Abzüge des Generals 
Howe die Stadt Boston mit Lebensvorrath 
persehen werden mußte. Hieraus laßt sich 
schliessen, daß die Kömgl. Armee, welche die 
Fahrt nach Halifax gerichtet hat, haselbst nicht 
in das gelobte Land konnnen, sondern sich in 
der Klemme finden werde. 

Triest, den 20 May, . 
Seitdem itendiesesMonatsisiallhier eine 

Handlungskomp. unter dem Namen : D i -
rection der privilegirtett Zuckerhandlungs¬ 
gesellschaft von Trieste und Fiume eröfnet 
Worden. 

Madriter Briefe geben, daß die Register 
der Spanischen nach Wesiindien bestimmten 
Flotte bereits geschlossen seyen, und daß die 
Abfahrt ehestens vor sich gehen soll. Dies 
Jahr sind die Spanischen Kriegsrüsiungen 
weit fürchterlicher, als sie im vorigen Jahre 
gewesen, welches dann genügsamen Stofzu 
vermiedenen Staatsklüg^leyen darbietet. 

Frnpde Gchiffe brachten uns in voriger 
Woche Getreide, Reis, Hanf, Honig, Och 
Lammfelle, Seife, Mchs, Specereyen, Man-
bellt, Citronen, Cacaô  Zucker 35. Von hier 
aussind Käse, Linnen, Quecksilber, Eisen-
Stahl- und Vlaswaaren, kederw«erfe, Bret¬ 
ter, Meßing, SckMefel :c. verfuhrt worden. 

W r i s , den 13 May. 
Dleneultch gemeldete Nachricht von den 

Veränderungen imMinisteriulst ist so gegrün¬ 
det, als unerwartet solche für jedermann ge¬ 
wesen. Die Stelle des Herrn von Males¬ 
herbes ist durch Pen bisherigen Intendanten 
bey dem Finanzwesen, Herrn von Amelot, 
schon wieder besetzet, und Herr Clugni, bis¬ 
heriger Intendant von Bourdeaux, folgt dem 
Herrn von Turgot als General-Controlleur. 

Auch haben Se. Majest. der König einen 
neuen Großbothschafter zu London in der Per¬ 
son des Marquis von Noailles, welcher in 
eben derselben Würde bisher in dem Haag ge¬ 
standen, ernannt, und dem ehmaligen Großj 
Vothschafter zu London, Grafen von Guines, 
den Titfl eines Herzogs beygelegt. Herr 

von Vauguyon ist zum Nachfolger bes M 
dachten Herrn Marquis bestimmt. 

Rötha, bey Leipzig, den 24 May. 
' Gestern um halb io Uhr Vormittags wur¬ 
de hier eine grausame Mordthat voNbracht. 
Ein Mann, der im Holze arbeitete/ wurde 
etwas unpaß, und gieng vor der Feit nach 
Hause, da unterHessen sein Weib im Holze 
grasete. Er gieng voller Sicherheit in sein 
Haus, wurde aber in seiner Stube von einem 
Diebe, der auch etwas Wasche, 2 Laubthaler 
und 5 Groschen einzelnes Geld weggebracht, 
unversehens überfallen, und durch seine ei¬ 
gene kleine Axt, welche immer in her Stube 
gelegen, mit 8 Wunden jämmerlich hinge¬ 
richtet. Der Mörder hat noch nicht ausge¬ 
kundschaftet werden können. 

Frankfurt, den 2O May. 
Am Donnerstage starb zu Homburg der 

jun^e Prinz, Paulis Aennllus, von welchem 
IhreHochfürstl. Durchs, dieregierendeFrau 
ßandgrsfin von Hessen-Homburg am^sten 
September vorigenIahresallhjer entbunden 
worden. 

Vermischte Nachrichten. 
Pie Stadt !3oulhqt von einem Ungewltter 

unbeschreiblichen Schaden xrlitten. Regen 
und Hagel habey die Fluren in einem Augen¬ 
blicke so schrecklich verheeret, daß alle Hoff¬ 
nung zur Erndte verschwunden ist, und zehn 
gesegnete Jahre den Verlust nicht ersetzen 
können. Die Weinreben sind ausgerissen 
und die Weinberge mit Kieseln bedeckt wor¬ 
den. Schnelle Ströme haben die Düngung 
und sogar die Erde selbst mit sortgerissen; 
steinerne Brücken und Mauren sind umge¬ 
stürzt worden; was das Wqsser verschonte, 
richtete der Hflgel zu Grunde. Ueberall er¬ 
blickt man die schreckfichsten Spuren der Ver¬ 
wüstung und Jammer und Elend aufden Ge¬ 
sichtszügen der Einwohner. Der Hr. v. Ca? 
lonne, Intendant derProvinz,hat nach seinem 
Vermögen den unglücklichen Leuten Hülfe 
geleistet und seinen guten König aufgerufen, 
das übrige zu thun. 

Als man vor einiger Zeit das Steinpflaster 



in der Kirche der Abtey St . laon, in derStadt 
3houars,ausbesserte, entdekte man dasGrab-
mahl der Margaretha von Schottland, ^) 
Dauphine von Frankreich und erste Gemah--
lin Ludwigs des XI. Es befindet sich in einer 
Gruft ünlen an dem Altare der Heiligen 
Jungfrau. Das Gewölbe der Gruft ist wohl 
gemacht. Der Leichnam liegt in einem bleycr-
nen Sarge, derjauf einer anderthalb Schuh 
hoch kreutzweise aufgeführten Mauer ruhet. 
Da der Sarg Sprünge und Ritze hat, so kann 
man den traurigen Rest dieser Fürstin sehen, 

und den Kopf, die Aerme und ble Füssi 
erkennen. 

*) Dieß ist die ziemliche Marga re tha 
von Schottland gewesen, welche den be¬ 
kannten und sehr übel gestalteten Alanus 
Chanier, den sie in einem Vorgemache 
schlafend antraf, geküßt, und den An¬ 
wesenden, welche sich darüber verwun¬ 
derten, zur Antwort gegeben hat, sie 
küsse nicht den Chartier, sondern den 
Mund, welcher so vortrefiiche Sachen 
hervorbrächte. 

^zn ver pcwttegttttn Scrlesijchen ZetlungS-Expz! ttion, Wilhnm Pottlieb Korn» 
Buchhandlung, ist zu haben: 

l-lgüe'i, Ziblioliöca k?eälclttV pra3i'cse, tomuz lmu8, mecl.4> LernZe, 776 2l?ldl. 2^5^ . 
Fortsetzung der allgemeinen Welthistorie, durch eine Gesellschaft von Gelehrten, Z9ter Theils 

gr4. Halle, 776 3 Rthl. 
Der Naturforscher, 8tesStück, gr8. Halle, 776 l Rthl. 15 sgr. 
Simons kritische Historie des Textes des neuen Testaments, aus dem Französischen, gr8, 

Halle, 776 1 Rthl. ^8 sgr. 
Prüfung der Religion nach Schrift und Vernunft, in Betrachtung zu Erbauung seiner selbst, 

von einem Layen aufgesetzt, gr Z. Halle, 776 izsgr. 
Biographie Kaysers Carl des Sechsten, von Schirach, gr 8. Halle, 776 27 sgr. 
Magazin der deutschen Critik, herausgegeben von Hrn. Schirach, 4ten Bandes 2ter Theil, 

gr8> Halle, 776 18 sgr. 
Abhandlungen über verschiedene Gegenstande der Naturgeschichte, von I.S.Schröter, mit 

ausgemahlten Kupfern, lsier Theil, gr8. Halle, 776 1 Rthl. 12 sgr. 
2enä.^vrltls-^0r<lll!er8 lebendiges Wort, worinnen die Lehre, Meinungen dieses Gesezge-

bers, von Gott, Welt, Nattir, Menschen, ingleichen die Ceremonien des heiligen Dien^ 
, stes der Pansen aufbehalten sind, 1 sier Theil, gr 4. Riga, 776 1 Rthl. 
Andersons Historische und Chronologische Geschichte desHandels von den ältesten bis auf 

jetzige Zeiten, 4ter Theil, gr 8. Riga, 776 1 Rthl. 15 sgr. 
Abhandlungen der freyen Gesellschaft in St . Petersburg, zur Aufmunterung des Ackerbaues 

p 0A0.1768. 9terTheil, gr8. Riga, 776 10sgr. 
Die Erziehung des Bürgers, zumGebrauch des gesunden Verstandes, vonF.G.Reselvltz, 

gr 8. Copenh. 776 20 sgr. 
v . Schwenkers Abhandlung von dem grossen Wasserschierling/ desselben Kennzeichen und 

Wirkung, gr 8. keipz. 776 losgr. 
Charte von der Trinmuschen Tartarey, in 4 Blatt, von dem Rußischen Capitain von Kins? 

berg, z Rthl. ^ ^ 
Oels o?a l4Mav «776. Da hiesigen OrtS Dr Einn hmß der Lantschaftlichen I n -

teekssm pro "lermino ̂ K̂2NNI8 der Hö Ianl l c, und die 3 folgenden tage früh von 8 bis 12 U3l 
und Nachmittags r - n 2 bis 6 Uür zur Ausz blung dnftlben pro ^ermino angei» ht wsrden, sy 
»l lb solchzs hiermit denen respeetivo lnteiellenlen zu lhk« Nachschtung bekannt gemacht. 

Dlr«toriumö<«0e!S- Milltschen Fütft^:tbums Landschaft. 
« Graf».Dphtn lz«vhmz»Vchöaa». 



Da dl« blsherlg« holz«« Brück« üb«r d«n Nelßftuß bey Martha d«i) Juni t. abgetr^ 
g«v, und dagegen eln« maßlve wieder angeleget werden soll: so wird b«m Publiko hindurch 
b«kannt gemacht, daß während der Zeit deS magloen Blllckenbaues, welcher wohl einige Mos 
naehe bau en dürfte 8 ahrleute und ander« «eisende, fich de» Intertms-Passage durch den 
Nelßfiuß, ober wenn das Wasser sehr «roß und gkdachtsrFlus nicht <u paß een seyn dürfte, 
des Wegls über Gieesbosf und Gabtrsboefzu bedienen habm. Gign. Br<sl«u den z i May 
5776. (l.<8.) Köntgl. Preuß. Vresl. Krieges- und Domaw«nkamm<r. 

Uufgezemendts Ansuchen des «hrtftian Vigismund August 0. Vchlctfus als nunmehs 
zeigen Besitzes des im Nlwptschischen Crelße gelegenen Gmhfs GtUnau, werben alle, welche 
an das aufgedachtem Gnthe Grünau für die Geschwister des letztem Besitzers des verstorbe¬ 
nen I st'tz-Raths,EenstFEledrlchv. Reder aus dem Kaubconcraä 6. ä 2Z Iun< I73Z als 
Väterl che Erbegelder haftende Capital der 3 528 Thlr. Schkfisch 7 lsr. lnglelchrn an dlejenigen 
847! Tblr. Schlefifch 17 sgr. Kauf- und 1020tblr. Vchlefifch Schiößtlgelder, welch« für dl« 
Mutter des vueetwähntenlehtern^BefitzerS, dl« Johanna Eltsabkth v. Redergeb, v. Topfte 
aufbsn Grund d«S angezogenen Kauf^ontraKs, auf besagtem Aalh« Grünau taäicuel?, ein 
Recht und Anspruch zu haben oermeymN) insbtsonder« und nahmentlich aber di« Geschwlfte» 
des schon g«nannt«n letztern Bßfi3«s8edacht,n Guthes, der Heinrich Viglsmund v. Reber, 
dl« Helena Huliana von Hedwiger geb.v Rede?', und die Charlotte ELabeth v. Reder, ob«« 
derm etwanigen Erbsn, aufben 26 AuKuft c 2. Nachmittags um 3 Uhr peremwiie vor die hl«< 
ßge König!. Dbkramlsregierung »c! liczu 6gncium et juüisscanäum pratenla sub pwna prgeclusk 
ec s.erpewi licemii und von Rmtswkgen ju vsksilgendek Löschung odbesagt«rdrev8e2^Post«n 
ln den Grundbüchern, hiermit vorgeladen. Breslau dm 1 c> May 17764 
^ Könkgl. Preuß. Bs<si. Obekamtsttglerunß. «______^_^ 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß gä müantigm der Daniel Gottfrt«b 
0. Rlewbergschen Erben deren lm Br«slamschen Füeßenthüm« und d?ffm Neuwarktsch«« 
Ereißk belegn« Guth Schmellwlh, welches nach Abzug der k arauf haftenden Lasen auf 
4Z lO4 Rthl. 1 l sgr. gswürdlget worden, a Dato binnen 3 Monaten, und zwar m t«rmino uln^ 
M0 sc pCremwrio den 26 August dieses Jahres bey der hlkfigen Könlgl. Oberamtsreg'erung 
öffentlich und zwar volummie wkd subkättiret und feilgebothen werden. Es werden demnach 
alle und jede »slchediests Glllh Schmsllwjh zu besitzm Fählglelt und Mittel haben hierdurch 
cmrstund vorgeladen, Wschow August dieses Iah-
«S vor dt« hierzu angeordnete Könlgl. Oberamlscomm!ß?on an gewöhnlicher Oberamtsstell« 
ln Person oder durch genungsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde fich «tnzufind«n, 
ih^Gtboth zu thun, und hieraufzu ge»ärelgen, daß oberwähntes OuchTch«<llw'h dem Melst-
biethenden mit Elnwiülgung der von Rlembergschsn Erben a's Lxtrgkentenwttd zugeschla¬ 
gen wekden. Breslau den 1 z May 1776. 

König.V^uß.Brssl.Oberamtsreglerung. 
Nachdem aä mttgmiam des Friedrich Worltz 0. Roh?, ausSchönborn und Kartsch, das 

w dem Breslaulschen Fü fiinlhume und Crelß« belegene von dem Daniel Goltfrkd v. 3l!em-
b«5g erkaufte Guth Vch önborez gerichtlich aufgebotben, und zu dem Lüde von der Könlgl. Ober» 
amlsregierung blsselbft per pukkca plvclamgs» alle dletenigen, so daran etn Recht und Anspruch 
zu habsn vermeynen, pelemtorle cililet und b.fehligtt worden, in einer Zelt von i2Woch«n, 
pcm 39 May a, e. an zu zähl«!», solche 26 ̂ 5a anzuzeigen, auch ln dkm lez?en Termine den 2 l ten 
August a.c. auf dem Ob«iamlthkseiöst vor einer «udem Ende nkebergesehten Cemm ßlonper-
sölüch od«r durch hlerzu gehörig Bevcllmächllgt? Nachmittags um ) Uhr zu erscheinen, lh« 
vttMelntlZch« Recht« und Anspruch« aä rlolocoiiuw anjumelden, deren ̂ uMe»tion«« durch 



Qnxlntzl.lnttrument« ober aus andere rechtsgilitlge Welse beylubrlage», Utibzwa«u»le«V«< 
brohung d,r pl«lulicn, Auferlegung ewiv ewigen Stillschweigens: als wirb dieses benies 
« lg« denen daran gelegen lft, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau d.lzMavl776H 

.̂ König!. Preuß. Bresl. Oberamtsreglerung. 
Vor «ine Hochlöbl, 0beramts«teglerung aühter'zu'Breßlau wird auflnttai^ derÄtarla 

^Dsabelh Pfsjnerln gebohrne Hahnlnn, derselben am l M a r t i l l 773 bösltch von ihr entwiche¬ 
ner Ehemann, Christoph Pfahner,ehmal!gel Bürger und Weber zuAoras hierdurch cmret und 
vorgeladen, a äato binnen 12 Wochen, nshmllch den 39 May, den 29 Ianl i und in I'ermino ul. 
NNW «peremtorio den 7 August! jetzt lauftnden I776ßen Jahres fich m Person zu geftMn, das 
ftlbst von seiner Enlwelchung Rede und Antwort zu g«b-n, barilökr mll derKlaSerln rechtlich zu 

bcß das ^ n d der Ebs Mischen ihr und 
lh« « contumaciam wirb getrennet, und derselben sich ander» Mg zu onheyrathen vergönnet 
»erben. Wornach sich delselbezn achten hat. Breslau den 26 Aprll 1776. 

Nor «lneHochlöbliche oberamtsreglerrag alöit: zuBres'au ivlrb auf lnltani- der Ann« 
«ostna Kulbußtllgebohrnrn Kraufin za Land5sbntihL kss^ch ron ihr emwlcheuk» «Hamann 
Johann George Kulbnß, gkwlKnzrN?ousquellkr unterem themattßtn FreybataMon von An-
«enelll, hierdurch citiret und vorgeladen, v9M29ku)U8LN Lnechnet,binnm 12 Wochen, mm? 
Nch den 29Way, hßzz 24Iunll und inT'ermino uftimo et peremtorio den 24Iultt dlssts l 776ften 
Jahres fich w Person iU ßeffellen dastldst von ftlnet Entwe'chuns Rede und Atttwo« zu gkbsn 
dalsbee mlt dtt Klckgetw rechtlich zu Pttfabren,«V deßkn< t̂stshu aber zu gewstttgen, daß 
das Band derZEHe zwischen <ĥ  und ihm in ConmmÄciaM wl5d getrennet und derselben fich an-
dttweltlg zu verheprathea pergönnet werden. Wornach j i« desselhs also zu achten hat« 
Breslandenl7AprUl77s. ^ 
^ Könlgl. Preuß Bresl pbMMtsregterung. 

Vor eins HpchlZbl. Oberamtsres^run^äLbler zu Breslau wird Kuf lnaainx beS Groß-
knechtS zuOlbendorfIohann ehristophHshn« sein bösitch von ihm entwicheoeSEdsswelb Anna 
Maria böhnln gedohrne Pndertln hierdurch clliret und vorgeladsn, vom 29:5« Kuju« anzu-
rechnen binnen l2Wochen,nehmlich den29ftenMayben24fttNMnllundmlermmoUltimo 
etseremtorio den24ftett Iult i dieses 577Hßtn Jahns sich ln Velsoazugestkllm, daselbst von 
ihrer Entwtlchung Rede und Antwo« zu geben, dmHber mit dem Kläger rechtlich zu verfahren, 
ln beßen Entstehung aber zu gewärtigen, baß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr in conm-
«naciam wird getrennet, und dewstlben sich anderweit zu verheurathen pelgönnet werden. 
Wornach sich blestlbe also zu achtm hat. Breslau den l 7 April r 776. 

König!. Preuß. BreSl- OberamtS«kgl<rung^ 
Es wir» hiermit bekannt gewacyt,daß von derKönlgl. GlogayschenObsramtSleglerung 

«ä mliantia»rilcj,dle ver»ttl»ete Hanptmannin Freyln^von Borger, welche fich von 1759« 
bis 1763 ln Wohlan aufgehaltm, ln letztgedachtem Jahr aber, sich von da, mlt Iurücklaßung 
einer verstellten «elletruhe, alten Coffre, und ltdernen Bettfackes, entfernet, ft hlernschst «ä 
vepolitum juäieiale genommen, und wotlnne nach geschthener Eeöfnung vor ohnzefähr l 2 
iAvlr. i2 sgr. rsseilen. nebst 3. in exixible scheinenden Schuld'Verschrelbungen, befunden 
worden, so wie deren etwanlge Erben, und alle diejenige, so sonst an diese Sachen einigen rechts 
ltchen Anbruch zu haben oermeyaen, aä lermmuw peremwrium, den 2 September a. e. zu l^i-
qw6irunß unb )uttl«cirunF ihrer dlßfäMgen Gerechtsame lub PNN2 rrgeclull, und unter der 
Venvaenlglwe, baß ooebGmeldte Sachen, als bonumvaesn8 er 6ereiiIum,risco werden nchn^ 
äitiret»e»d«,eäia«litore«g«labenworden. GegebenGlpganden loMap 1776. 



Vor dle B t t s l . Stadtgerichte werben diejenigen sä i'ermi'noi de«Vi May, i ß HulO, 
und 17 Iu l l i a. c. besonder« auf lehlkln ^erwinum des Nachmtttags um 3 Uhr peremrontz vor¬ 
geladen, welche an dle, w OepolltonO der ehemaligen Gtadlvogth«v daselbst entweder seit 
rechlsveejährler Fett äsrellncjuillen D^oNt» oder von denen gar nicht couttirt, vonwe», vot 
wem, und wenn solche 6opomn worden, (und dereń tz)eeik<zuel)elißnativn denen, bey E in« 
Hochprelßl. Könlg. Oberamesreglerrng, Einen Hochfürß-Blschölk Hoferlchteramt, und am 
Rathhaust hjeselbft assî inen ̂ iÄül ien ewgerüllt, wie auO in berVtadtgntchlö - N^ittratur 
zuililpicuen,und unter welchen OepollNH besondeks eine von denen NeslüwlHlschen Erben, 
«eg«n der TeuMschln Erben wllerm 7 Vctober 1688 äeponirtcn Kays« «Snlgl. goldn« 
G ladrnlette befindlich ist) einen rechtlichen A Um fich zu 
solchen Vepol?ti8 gehörig zu le^itimiren, mlt dim kileo w Verleetüng dtt sämmerey, CaO 
luper leßitimatione zu verfahren, und darauf Vpruch Rechtens, ausbleibend»« Falles aber, die 
rl2clul!on,Md d.;ßA »erben «äjuälelret werden, zuge-
»artigen. Wobiv «ur Achtung gereicht, baß der Einwand «wer vernachlsßlgten Q'tanomz aä 
äomum oder der dleftn > len lung der aufgebothenen Maf-
ftp, da ersteres unmöglich und letzteres ÄNthullch, nicht soye attenäner, sonbertt denevLäiaaiien 
ilberall effe^u« lnssnugrion 8 beygelegt werden. Breslau den 22Ma?ttl 1776. 

I HmVkttaufolS Ber^w iu Tchlschenaufoer Engels dem Kultelhofe gegenAber 
sub No, belesenen aus lodb «thlr . abgefthühlen Hauses/ ist der 30 May, 27 Juni! , und 

um ix Uhr anZ 
beraumet wcrbßn. B»es>ay den »y ApAi« , / ^ s . 

O:e 5 r?vl. OmbeAeklcyn machen bekannt, das zum öffentlichen Vertauf dkS kudwlg 
W chtim So e,schenüntee deh H M n Häusern sub 3lo- 5 ; y . e^egrne und auf 566 Rthlr. 20 sgs. 
täxir enlHuüftsünddeM» aufbov Rthlr. geschätzten Ochubankes ber n I u n l l c. xro nov« 
Iclminolicitationi«Hlcherülzmetwbrden. B^O^deK3()ApNl l775. 

D l l ^ Ä e T l ^ ^ 
Johann AbaM Ksnigfcheü aufdet 3alchew und Harrae^ und 1074. gelsB 
genen m d relpekti ve 5u' 18^3 v. 2drlctel 766 u.^rltttlRchlr.2666 u.2drltttl und 1200 Rthl . 
Csurant gerichtlich äetnx!iten HGf t r ree ̂ c> Äagust c 2. pronovo termino aä Ücitanäumprali^ 
^lret worden. Breslau den l o April 1776. 

Die Bresl.O.aotKerzchle machen dadurch öffentlich bekannt und vtrorbnen zugleich, 
daß a2tund jcde,sö anben vVll bltt entwichenen sslelschhauer alle« Nänts Johann Christoph 
Vögrel etwas an Geld ra zu <äbl»n oder an Vieh «u liefern schuldig, ober auf beßen Vezmögett 
irgendwo Anest Zimuthet, ode^ auch sobst demselben m^hselge Gelder teder, Vieh, KostbaUs 
leiten v o c u m e m « > M o M e n ^ als ein Depossmm 
bdergar «lgenmächttg hi^le' fi h hab^n, innelhach 4> Wochen vom 20 May e. angerechntt, ges 
treulich änze g-^, und a: R e«anden tzlwüs davon vttabfofgen lcßen sollen, wlebrlgenfalls fi« 
der m coä. kr. iv . 9 §. 12 lit< (3. angedroh«ttn Straf t zu Hßvärtlgen haben. Breslau dm 
26 Apri l ,776. 

Dle Bresl.StabtgckchteÄ das d«m ^oh^oen 
»«gen von bler belMilch ausg trttensn Fletschbauer älter BäaleJohann Eßrlstoph Vöglelz«-
gehörlg«Vt^mögerz ex quocunque eapile rechlsgülttge Ansprüche zu haben v!rmßl«n bllMM 
«Wochen und zwar 26 l'ermznumperemronum den 20 August», c. Iwcimltlcchs AM H Uhr 
«ä liguläanilum eljuttiLckäuw flsetensa fub PEN» M b w ü bt per^elm NW«i^ Bttßlan b « 
»bNp,Ul776. 



Von b«m Amt« des Fürftl Vtlfts zu Unseer kleben Frau» auf de« Sande zu Vreslan 
»erben auf Anhalten uniug creält0N8 k^potkeearii das aufallhlefiger Filrstl. Vtlfts Gand* 
1uri8äi«i()n ftbNo.489 gelegene Johann George KllnkischeHavß, und ble Bauben an b« 
8. Anna-Klrchen, a. f 12 Wochen zum feilen Kaufe ausgebothen, und pro Termini, l̂ icuationis 
de« 17 Map, l 4 Iunll, und l2H»lll c. a. und zwar letzter pw Termin0 peremtorio anteraumet, 
Breß au deni6Apr<li776 ____̂____̂_ 

De« Publiko wird hiermit bekannt gemacht, bgß dle Erben des ehemalgen Welnne-
gotlanten Johann Caspar Böhm das berftlben gehörig gew«sme bey Neustabt ln Oberschleften 
gelegene Vorwerk nebst denen daselbst gelegenen Gärten, Ocheuren, Wteftn und Aeckrn, ohn« 
Ausnahme entweder zusammen g«nommen, oder auch etnzely ln einem sehr billigen Werth zu 
verkaufen, allenfalls aber auch von i'ermm^lokänni» a. c. an, zu vermlsthen gesonnen sind. 
Deinigen dle einen K^ufoderPacht zu enrrirenWillens, werden ersucht fich entweder ln Neu¬ 
stadt belm Hr. Kaufmann Böhm, ödes aber ln Breslau auf dem D^hw, bjy dem Wilnnegs-
t_?ltte? Hr. kaub/m melden. 

i s i f t <a Neummkc ein Hauß aus freyer Hand zu vettaufen der Evangelischen Kleche g<s 
gen über, hat 5 Stuben, verschiedene kammern,ein Gswö!be, eine llchtt Küchel, einen Keller, 
dab,y stn Elöbel lm Höft, eln Garlhm, groß und kleine Stallungen. Wir Belieben hat, es 
zu kaufen, dsr kan ßch bey dem Bewohner des VtübelS im Hofe melden. Neumartt den 
19 May 1776. —«_—«__«^^_„^_. ^ _ _ — 

^cl lttttüntiam ^:lci w!»d d«r von hier gebürtige, ohne allerhöchste ̂ onceßlon ausgßtres 
tene Handlungsderwandte, Johann Ernst Klapperoch, vvn dem Tladtserichte hleselbst vor-
»»laben, um in terminu ben26 I :ll«. c. vor demselben zu erscheinen, wegen seines Austretens 
Red unbHntwott zu geben, w^ i lea Verhöe zu pfiegen, und sich rechtlichen Erkenntniß, ausB 
bleibenden Falles aber zu gewärtigen, daß mit Vorbehalt der gesetzmäßigen Lelbesfirafe, seln 
gkeenwHktigeS und zulä. ftlges Vermögen, dem rilco werbezunkannt»erben. Gsünberg 
den zoNao «776. 

tandeShutt de^3O Mav i776. Dle Stadtgerichte machen bekannt, daß dle dem hiesi¬ 
gen FletjHermelfter Johann David Zahn zugehörige Fleischbank öffentlich lubbalwet. und ter-
wini licitationig auf den 29 Iunll, 27 Julll, und 24 August 2 c. anberaumet worden, in welchen 
zraufiustlse zu Rachhaußs zu erschelnen hiermit vorgeladen werden. ^ 

Trachenberg den 22 May4 Von dem Hochfütsti. v. Hahfelb Trachenberg. Rsglernyss-
a«te wird das auf4'7 «thlr. l 8 ser. 15 hlr. gerichtlich abgeschätzte well. Gottfried Martlckl-
sche Tauerguth zu Gllefthwih zum feilen Vertauf aussebothen/ wozu Termini llcirarionk auf 
bs^l8 Iunll , 9 und zo Julll anberaumet find. «___^_„«_ ^̂ _ 

Schloß Krapplh den 24May «776. Dem Publiko, und zu jedermanns Nachricht, 
wird hiermit bekannt gewacht, daß zum Vnkauf de, lubKalUrten Mehlmühle zu Gwosbzitz eln 
anderweitiger lerminu« navu5Mm öffentlichen Verkauf ln hiesiger Gerlchtsamtsfttlle auf den 
11 Julll a. c. anberaumet worden, ln welchem sich Kauflustige auf dem Schloß alda in d« 
Amtsca^zelep melden können. 1. _. 

Schloß Xrapp'h den 24 Map 1776. Da sich in dem zumVerlaufdesRogauer Kret-
lchams auf heunt angestandenen'lelmino sudKaaationiI ult/mo kein annehmlicher Käuftr ge¬ 
fanden, und solcher neuerdings fellgebothen coerdm soll, zu dem Ende aber Terminus auf den 
11 Hulli 2 c. anberaumet worden; so »lrd solches dem Publiko zu jedermanns «achllcht hier-
mlt«nd,,»elt<«lul,dsttba«. ^ ^ 



Nachtrag «ä No. 65. Mittwochs den 5 Iunius. 1776. 
B'y der den 29 May in Beeiln geschehenen 21 iten Zlchun« der Königl. Z^hlenlolteel^ 

bey welcher dle No 41.63.52.15.84. gezogen worden, find hkstg-n Ortes nachstchende Gß* 
wlast<gefallen,alSb-ymltT^desbtm?ldtenimHauptc'2Mptoir3Ambenal2Rtblr.l2Ggt^ 
und i l R . 6 T . bky Hnrn Wolich l Quaterne lm Betrag l 69 K. 5 G. 6 Ambtn a »l R^ 
6G. bey Hr.Kechtg?e l T raea l28R 5G. bey Hr. Wenzel l i Amben a 22 R. l2 G' 
I 2 R . I 2 G . 1 1 R 6 G . bkyH.BtücknelsW gilmb a l i R 6G> b-y H. Fleischer 6 Amb' 
a i i R 6G. beyH.Feterleln6Ambena l , R.6G. bkyH?.L ncke^Amben a i2 8l. 12 V . 
i l R 6V bey Hl . Wetse4Amben a i i R.6G. b-yH5.W?ib!^erz Amben a 12 3l l a s . 
l l R . 6 G beyH.Wtlß4Amb.aiiR.6G beyH.Willert3Amb.ailR.6G.bevH Albelt 
1 Ambe a 11R. 6 G. bey Hr. Ed hardt i Amd, a 11 R 6 G. bky Hr. Dltrich i Ambe a 
11R.6G. bey Hr.Geylkie l T<rne a64R. 14 V. Unter den gewonnenen Auszögen sind 
dleansehnlichstenb^ydleH-rre^Krchtg'r,Feisch«r Machals,Korn,Wedllch,R'lßig^Feder-
leln, Ehrhaedt, W<ldner, Wenzel, Wlll rt, «llbert. Holz, z: l8o, 150,60,20, »8,15 u»d l o « , 
gefallen. Der i«rmla der 212tenZtehung lft auf den l 9ten dt fts festgefthtt, und »lld hlee ln 
sHlNtltchsa Comptoirs den 12ten dieses geschloßen. Brtsiau ben ^Iuntt 776. 

Korn. K Vr.GtN. lort.Insp. 
Zur neuen 

lst, find sowohl in allhieftzem König! Haupl^stterle-kcmptolr, als ln übrigen, sooft a i Rehl. 
, Gr. halbe und vlettel a Proportion zu haben. Plans werben gratis ausgegeben. Breslau 
den 5 Juni 1776. ^ ^ ^ ^ K. Pr. Gen. lottcrie-Irsp. Kom. 

Qmen resp. Herren IMreffenten 0«Hannoverschen Lotterte wkd hteemttbssanntge¬ 
macht, baß ble Rsnovattonslooft 4t«E;affe lil allhiefigem König«. Haupt-lotteeie-Eomptolr 
angekommen find, ANd muß solche blS den l4ten dlchs mit 4 Rthl 2 Gr. w Golde geschehen. 
Dl« Gewlnnste dritter Claff« können ln Empfang genommen werben. Breslau den 5 Ian l 
1776. K. Vr. Gen. kott. Insp. Korn. 

N«v Johann David Wenzel auf der Nlcolatgaße in der tlaus« können dle Gewlnvste ztee 
klafft Hanöver. Lotterie ln Ewpfang genommen »erden hle Renovatlon 4t« Classe muß bis 
zum 14ttn Iuntl mit 4 Rlhlr. 2 Ggr. ln Gold geschehen. Kaustoos« stehen a l 0 Rthl». 6 Ggr. 
ln Gold, halb« und Vieeehetl a Proportion zu Diensten, Fur neuen Königsberg« CiaffsnlotB 
terle find ebsnfals Loose zur ersten slaffe a 1 Rchlr.; Ggr. ln Cour. halbe und Vlmhell a Vrss 
Portion, Planegratis zu haben, desgleichen Vkemptlpappler, Carlen, Stelakohlen und Hlülls 
sehe Meblcln. Zur Zahlenlottnle werden jederjelt beliebige Sähe angenommen. Breslau 
dm 29 May 1776. _______̂ _ 

vey Magnus Raben m d,?Fechlschule find loose zur neuen Königsberg« Claffmlot-
t«l« das Stück a l Rthl. 3 « r . ln «our. zu haben. Auch ersuche dienstftenndllch, die «ens-
vatlon zur 4tenslaffe der Hannover. Lotterie bis zum soten dieses bey Verlust des loofts bes 
ftrgen zu lassen. Auch find noch ewige Kaufioose <ur Hannover, lotterte das Stück a i o M l . 
6 Gr^ln Gold bey mir zu haben. Breslau ben 4 Huat 1776. 

Breslau. Bey «elnhardt Merfie hieselbst, wohnhaft an der grünen Baumbräcke be» 
berSchubmacherwltlweHornlnlstum btlllgenVlelßzuhaben: der verltable sächsische Sel-
ftne8pirlw5,inglelchen pompadurlsches Zahnpulver, ext« gute Pommade, Gelfbschsen und 
Veiftugtln; Ersterer nehmlich de, VeffeniSpimus ist auch im gelben Mann«! bey Hr. M o l l , 
«arl zu b«lom««n. 



Es find den 2t<»dlks,s Nachmittags zwischen 6 und 7 Uhr t « golbnen Vechtt am gess 
ftnRlnge eine Vtlege hoch durch E^öftuag eines Ilmmers folgende darlnn befindliche Gas 
che^ dleb scher Wtlse entwendet wordm; Nehmlich aus einem ln dem Zimmer stehenden 
koffke, eine roth« Ootz von Papl-r Macht mit Gold ausgelegt, ln welcher 15 stück D^caten 
nedst 2 sächsischen Goldstücke jibes a 5 Rthlr. an Werth; «ine schwarze Dose von Papier,-
Wache m!t S ! b-r ausgelegt, worin 1 Kapserl hart?» Thaler, ein Sächsischer dito, and 3 Gle-
benzehn r b fi blich gewesen; Aus einer Spaarbüchfe 4 Rthlr. ln Vreuß. tourant, einen seide¬ 
nen Echlumper von Broschlrtsaft, der Grund Perlefarbe mit welßen Ranken und gestreckten 
Bo qu t t t n ; Et?ieschwarztüfftene Enveloppe mlt schwarz seidenen Setzen guarnket, und 
»elcht dara> besonders keatltch ist, daß solche noch über die Vplhen mlt breiten schwarzselbe-
»,a Band fc fitet gkwchn; Eine roth und weißgestrelfte Leinene Schürze. Solle j-mand von 
dl<senGacheu<twaneln ode? andres zum VerkaufgshraHt,erbalten^ oder sonst davon Nach¬ 
richt g^enköl,aen,w!edders/lbe ersuchet, solche nicht nur sofort anzuhalten, sondern auch da¬ 
von im goldnen Becher am Ringe elneStiege hoch gegen eine Recompmfe von Hsithlr. Anzeige 
zu thun< ^ _ ^ _ ^ 

BtsSlau. Es ist den 2ten Juni vor dem Ovlauer tyote eine Goibvörse, woslm» untee 
andern auch etc: Schraubethaler und einige Goldstücke brfiildilch, verlohren gegangen. Wer 
ftlch« gefunden, oder son st Nach; lcht davon hat, beliebe es tn der ZtitungSexpeditlon zu melden, 
»ofü? er ein Douceur v̂ erwarten »at _«_^___« 

Aüfdsm Dommlo Ungenau, Tredattzischen Crelßes, so i u. i halbe Meile von DreSiau 
und mlt Mahlen grä^ t t , ist noch schöner Flachs um billigen Prelß zu haben. 

Die Herzog!. W ilttemberg-Oelsische Reg?erung machet hieeburch bekannt, baß auf lnn-
stehenden 19Iunl ls.c. verschiedeneVretlosa, biestehend tn «) einem betllantNW Ringe, so ans 
5oo Rchl. 2) einem goldnen Degen, auf 1 oo Rthl. ?) einer >wldnen3abatiere 044«. 1 halb. 
Dukaten, auf 126 VltP. 2 sgr. 6 t>'. 4) einer soldnen Repetleruhr, aus 62 slthl. 5) einem gold¬ 
nen Ringe mit d«s Königs von Polen Bildnlß und 27 tletaen Brillanten, auf45 Rt l . 6 ) einem 
goldnen Trauring» mlt 29 kleinen VManten, aufz6 Rthl. 7) einem dergleichen Trammgs-
rlnge m't 2Z kleinen Brillanten, auf24 Rchl. 8) ew goldner Stocttnopf, 3 Ddkalen, 9) elne 
Stuhenuhr von Metall, 12 Dukaten. io ) ein paar doppelte goldne Hemdeknöpfel, 3 u. 7achtel 
Dukaten, taxier find, wie nicht minder allerhand Tllberwerk, Kleider, Welszeug, Wäsche, 
Zinn, Ktlpfer, Meßing, Gewehr, Gläser, Vorcellaln, Vetten, HausrathMagenfahrt, Geschirr, 
Reitzeug, Bücher, lanbcharten,zlupftrftlche:c. und zwar indem auf der Rlttersaffeallhler ge¬ 
legenen Hause des Herzog!. Rath und gtschwornen ReglerungssAdvocat Böhnlsch, verauctto-
nlret werden sollen; dahsro denn alle diejenigen so etwaS hiervon zu erstehen Lust haben, sich 
obbenennten Tages und ermeldken Ortes hierzu Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags 
von 2 b.s 5 Uhr eiazvfiiden haben werden. Oels, den 27 März 1776. 

" Nac^em 26 inNamiam des von FrankenbergsNiederjantschdokfer Vormundes v. Kessel 
iwfPontwlh, das denen sarl Moritz von Fsankenbergschen wajorennen und minorennen « ia-
öern und trben zugehörig gewesene und per fubkattanonem volunrarigm von de« Ernst Gott-
Ueb Mor h von Scheltha aufCampeen erstandene Guth Ntederjantschdorf gerichtlich aufgebo¬ 
then, und »u dem Ende von de. Herzog!. RkSlerung hieftlbft por publiea proclamat» alle dieje, 
»igen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben veeme^nen, peremrone cuirer und befehliget 
»orden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 3 April a. e. an zu zählen, solche 26 ^5a anzuzeigen, 
auch ln dem lezten T«rm< 0 den26Iunll a.e. ln Herzog!. Reglerungs-Canzlev bleibst vo« 
« t»« l» dem Endeniedergefttzten Regl«rn»gS?«v«m<ßky peinl ich, ydee dmch s<höei» >vtz-



vollmHchtlgte Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, ihre veemelnlllchey Rechte und «nft)t5che 
«6?iowcollum anzumelden, deren iullisscatione« dVch dle Ori^inal.lnNrument« ober auf an-
der» rechtsgültige West beyiubrlngen, und zwar unter Androhung der pr«lulwn,Aufer<legvng 
el ,eS ewigen S?l8schws«gtns, und von Anus wegen zu vnfHgendee Löschung derer avfsolchem 
GutökNied?rĵ nt^chdo-f etwabaftendkn a!ttn^cxuum lndemHypothtquenbuche, als »lrh 
dieses denenjenigii:, uelchen baran zplegen ist, htermt öffentlich l^kunnt gemacht. Oels de» 
27Mä h l776. Herzoal Wilstemherg-O-lsischk Mê ke?unst. 

Oels,den26Märtz»776. DieEcden des Wo^lsellgeiiOirectorisd«Oels-Mtlltschen 
Farftenthums-kandfchaft, Herrn v. Korckw'h, aufOber^unbNleder^kampkrsbolf, lubKM. 
ven vuluntglie glelchbenennle VHtskllche Güther, welche in hiesigem Fölstenchu«, dessen Berns 
städtischen ktsiße, 4 Meilen von Breslau, 3 von Oels, und 1 u. z halbe vsn Bernstabe belegen 
find, aus ds3y Vorwegken bestehen und mltden besten Nexglien, a!S zuverläßlg gutenGetteides 
bodm, schönm Flachsbau, vortrefiichen Schaafttlft, und anderer MehnuHung, Teiche, Wald, 
Mühlen, und Bler- und Brannlwelnmbar, versehen find. Ersuchen also die resp. zkaufiustlge 
und BefihfWge, in ̂ ermmo den 19 Iunlt c. a. ftÜH sich ln lampersdoifsinzufillden, ihr Gebot 
anzuzeigen, und sich vnfichett zu halten, daß ihnen vorher nicht allein die vorhandene z6jäh«lgE 
Mrtdschafttrechnungen auf jedesmaliges Erfordern von dem bestellten Verwalter aä mspi-
eionäum vorgelegt, sondnn auch all« übeige anzuverlangenbe Nachrichten geteeullch comnnu 
nickt, auch hiernächft bless Göther nach gktndlgter l̂ iciraeion dem Melstblethmden und Best-
zahlenden läufiich überlassen, und sogl̂ ch ngturslieei übergeben werden sollen. ^ ^ 

Hermsvorf unterm Konast, oen 6 May 1776 OaS RstchSgeäft. von Vchafgotsch-
Kynaßer Geeichtsamt machet hlerdurch bslanne, daß auf lnstehenden io Iuntl und folgend« 
Tage ein Waarenlager, bestchenb vorzüglich ln Zeugen und Vchnltt-Waa?en, als Atlas, B«-
lavla,Bekgane,samelotte,«almang,sonsente,Erisett, Damast, Domes, Ettmlne, Felbel, 
Flanellen, Gros d'tour, Marli, Vohr, Paplwea, «aschen, Sopen, Daffent, Zltzen, und aller¬ 
hand andern wollenen, und seidenen Wb ren, so wie auch ln keinen Schleyer» und Rauchlverk« 
so zusammen auf;oz9^Rtdk 17 sgr. l l d'.ta^in worden, nebst noch elnige«Vllberwerk,3lnn^ 
Kupfer, Meßins,PorceLaln,Bttten,Kletbungsst5ckkn, und Hmißgeräthe, gegen beare Be¬ 
zahlung verauc t̂onttt werden sollen, dannsnhtro alle diejenigen, so hiervon etwas zu erstehen 
tust haben, sich obbwannten Tages ln dem Franz Josephs Gchnndtschen Haufts ln Warm-
hxumn ftsb von y bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, ei.'z îinden haben »erden. 

" Vor me Herzog. Curländl. Frey - Vtündesherrl. W-ltvnbergl. ReMung allhlee wu»B 
den «ä inligmiam der «aspar Nozitz v< Prlttwihtschen Imestat-Erbe, alle dieftnigen, welche a» 
dm «evl.Ksnigl. Hauptmann von der Garbe, Caspar Moritz v. Vrittwih, sowohl an deße« 
Person als HLonbers an jßln ln hkfiger Freyen Standssherrschatt beseßenss Kuth Gsrnsdorff 
einige lleal- obzr kersonal-An^rüche zu haben vermeinen, aä l<<;ulä»näum er juttisscanäum pr«» 
tenlabwnen! 2Wochen vom 2M v̂ c. 2. an ge«4chnet,und 'wae pc: emtttlie aufben 2 ; Iu l l 2. e. 
lkb pwna orVclulioni« et perpemi NIentü eäillMervoegrZaden. Wartend«rg den 2oAplll l7?6, 

Herzog!, «urländl. Freye StandeShefrl. Wartenberg. R ginung. 
Sck^oß^Hltenberg, den 18Äp»!l «776. Nachdem auf der HenschaftFalkenbkrg und 

tyllowitz, nled« denen da u gehörigen Dolfschaften,C«»ppanowitz, Michelle, kyopen, Iahdorf, 
«uschwlh, Sp?lngsdorf, hettnsdsrf, Roßdotf, Rautke, Raschwltz, Groß Sarne, Vtrusch-
»lh, Geaale, Groß und Klein Mangersdotf, Geppttsdor/, Grandau, Vchebllelke, SchledloV, 
Ba.:mgarten, Sevfersdorf, Tvllowlh, Ellgott, Nutte, Asche und Wayderwlh, neue Hppoth«, 
«uenbücher anzulegen, für nölhlg bssnnden worden; Als wird jedermann, der elm R<al-Fo,B 



berung an elnen lmt« bleftn 2 Herrschaften gelegenm unterthHn<genlk»n«um zu haben v « i 
«eynet, hleedmch peremtorie auf den l 8 I u l l a.e. sul) pcens plHclull et Impolitione perpot» 
Nlemii aci liquiäanäum vorgeladen. 

Eta ln^Öels-3r?bnihi?cheu k twe, 2u . 1 va beMs le vou Orev.ü^, omchgedenos mlt 
gutem Boden, sehr ansehnlichen WeiMs und Flachsbau, b trächtlichea Holzung, auslom-
wenden Wtesewachs, u"b überhaupt mlt allen k e g l i g detsebenesRttterguth, lst a^s freye« 
Hand zu oerlauff n. Nähere Nachricht ist bey dtw Buchhündlsr Wilhelm Gotllteb Korn ln 
Breslau <u vernehmen. - ^ 

Schwe^nH, oea 1 l NHez 1776. Der von h?er"gebü!t ge »ell 1744 von hier abwesende 
HHNdlunsSdlener, Johann'veijamln Klose, wird a<i mNannam seiner Geschwister von denen 
hlestgm VtadtgerlchtfN vorgeladen, sich nebst seinen unbekannten Erben, binnen hier und 12 
Wochen, peremwiie aber den 24 I nn l l a.e. vor denselben allhler in euri« zu geftellen, ln beste» 
Entstehung aber zu gewärtigen, daß er, Johann Venjamla Klose, sodann nach Vorschrift des 
zttnigl. EdlctS vo« 22 Ott 176z. promormo erkläret, diennbekundtenErben desselben pl2° 
eluäiler, und selben sich gemeldeten Geschwistern stw hwtsrlaffenes Väterliche« und Mütter-
llches Erbthell zuerkannt und verabfolget »erden. ^ 

langendorf im Wartembergischen C»tiße, den l 5 April 1776. Die König;. Pohlntsche 
Generalmajorin Eleonora Dorothea Frepin von Stedingk gebohrne v. GutSmnths als Ne-
fiserta des im Oelsnlschen Fürstenthume und deffenBernstädtifthen Cretße 5 und l halbe Neil« 
von Breßlan, 4 Meilen von Brleg, 2 Meilen von Oels, 2 und 1 halbe Meiie von Namslau und 
z halbe Melie von Bernbjtaöt bekgenen RiltergutheS Wsidenbach cum ^ppertmentii«, wel¬ 
ches mlt allen lle^glicn in einem bekannten vorzüglich gutten Getreideboden, Weltzen-unb 
Flachsbau, der besten Gchaafmftund besonders guten Viehzucht, telche, Mühlen, und bes 
trschtUchenssotstnutzung versehen, lst, wegen Entfernung ihrer übrigen Gütber langendorf, 
Wartemberzlschen Lrelßes, entschlossen, dasselbe Volunranc zu tubkallücn. W«RN nun hierzu 
der 2O Juni c. pro I'ermmo angefttzßt worden: Als werden resp. Kauflustige M d BefitzfHhlge 
hierdurch ersuchet fich an besagtem Tage früh ln Weidenbach auf dem Schlosse einzufinden, lhr 
Lieimm abzugeben, und versichert zu ftln, baß dem Msistblethenden und Befibezahlenden, 
dieses Gulh käuflich zugeschlagen, und I'erm. ^oli. LRpt« c. natmsliter verrelcht werden solle. 
Wobei zugleich zu bewercken, daß auf diesem G the 2ol6s Rthir. an Pfandbriefen mtabulirr 
stehen, welche dem rlus Ucitanten zum Vorehette lütwne der Bezahlung des I^iciti darauf stehe« 
bleiben können, baß also nur der Uebeerest baar zu bezahlen wäre. Und haben fich allenfälllge 
Kauflustige, »enn solche den gewissenhaft angefertigten Anschlag oder dieses Guth selbst in Au¬ 
genschein nehmen wollen, ßch ame i'ermmum bei der Besitzerin auf de« Antheke lanfendorf, 
Waktemberglschen C?elses, schriftlich oder sonst;u melden, wo dieselben promtelie Auskunft zu 
«wattigen haben sollen. ^ ^ 

Das Groß'Mogauscye VohmcapltulcmleraufAnsuchen dsrRofinaEltsabtth Andriß" 
l ln alle diejenigen, welche an den von ihr von denen Hiestlschen Geschwistern erkauften auf d n 
^rckiäigeonal ^urißäigionju Kleln-Gräbftz belegenen F eygarten« quocunczue <ü«pite einen 
Bechllichen Anspruch zu haben vermeinen, s^ennone auf den 9 August dieses Jahres Vormit¬ 
tag« um 9 Uhr w die sapitulst^be gä liymcisnäum er julU6cKnäum psgetensH lub P<LN» prsecluki 
et peepemi N!entii. Glogau den l ^ May 1776. - ^ ^ ^ . 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Moncags, Mittwochs uno Sonnabend« 

zu Bre«lau in Wilhelm Gottlleb Kom« Buckhandlung am Ringe ausgegeben, 
nnd s«d auch auf äsen König!. Postämtern zu haben. 


